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Übergewicht als Zirrhose-Risiko
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Aus internationalen Fachzeitschriften  
ausgewählt und kommentiert von

Unter dem Eindruck der Adipositas-
welle in den westlichen Industrie-
ländern ändert sich die Ätiologie der 
Leberzirrhose: Zumindest bei Frauen 
spielt neben dem Alkohol auch das 
Übergewicht eine zunehmende Rolle.

– 

Kleinknotige Leberzirrhose: Nicht immer 
liegt's am übermäßigen Alkoholkonsum.
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– Kommentar

Im Vergleich zum Alkohol ist der Einfluss 
des Übergewichtes über eine Leberver-
fettung und Auftreten einer Steatohe-
patitis noch mäßig. Allerdings darf man 
nicht vergessen, dass das Phänomen des 
Übergewichts bei Frauen im mittleren 
Lebensalter wesentlich häufiger ist als ein 
schädlicher Alkoholkonsum. Insofern ist 

zu erwarten, dass die Fälle von Leberzir-
rhose in den kommenden Jahren – absolut 
betrachtet – erheblich zunehmen werden. 
Die Adipositas gilt bei den meisten Men-
schen noch vorwiegend als kosmetisches 
Problem. Fragt man nach den gesundheit-
lichen Folgen, so dürften die häufigsten 
Antworten Hypertonie, koronare Herz-
krankheit und vielleicht degenerative 
Skelettveränderungen sein. An die Leber-
zirrhose denkt noch kaum jemand. 
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